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Synoptische Darstellung Eigentümerstrategie Alters- und Pflegeheime Glarus Nord 

Geltendes Recht Neues Recht Bemerkungen 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Die vorliegende Eigentümerstrategie wird auf der 
Grundlage der Gemeindeordnung der Gemeinde 
Glarus Nord und des Organisationsreglements der 
Alters- und Pflegeheime Glarus Nord (APGN) er-
stellt. Die Gemeinde ist die Alleineigentümerin der 
APGN.  

Die Interessen der Gemeinde Glarus Nord werden 
durch den Gemeinderat wahrgenommen. Dabei 
berücksichtigt er die unternehmerische Autonomie 
der APGN und anerkennt in seiner Eigenschaft als 
Vertreter der Eigentümerin die Entscheidungsfrei-
heit des Verwaltungsrates in Bezug auf Geschäfts-
strategie und -politik. 

Neben der Festlegung der Eigentümerstrategie 
nimmt die Gemeinde ihre Rechte als Besitzerin 
wahr, insbesondere durch: 

▪ die Wahl von fünf der sieben Verwaltungs-
ratsmitgliedern und des Präsidiums durch 
den Gemeinderat; 

▪ Information und Berichterstattung zuhan-
den der Gemeindeversammlung; 

Vorgaben des Gemeinderates zu Planung und Re-
porting der Institution. 
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Da es sich um ein Gremium von Fachpersonen 
handelt, sollen sämtliche Verwaltungsratsmitglie-
der durch den Gemeinderat gewählt werden. 
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II. Zweck der Eigentümerstrategie 

Die Eigentümerstrategie gibt klare Richtlinien zur 
Festlegung der Unternehmensstrategie vor. Inner-
halb dieser Richtlinien ist auch die Unternehmens-
strategie festzulegen. Der Gemeinderat verpflich-
tet sich, von den Vorgaben in der Eigentümerstra-
tegie nur nach eingehender Prüfung und nach 
Rücksprache mit dem Verwaltungsrat des Unter-
nehmens abzuweichen. 

Die Vorgaben in der Eigentümerstrategie sind von 
der strategischen und der operativen Führungs-
ebene der APGN bei ihren Tätigkeiten einzubezie-
hen. Abweichungen sind nur bei entsprechender 
Notwendigkeit und nach Rücksprache mit dem 
Gemeinderat möglich. 

Die Eigentümerstrategie soll sowohl für die Mitar-
beitenden des Unternehmens als auch für die An-
spruchsgruppen (Stakeholders) des Unterneh-
mens Sicherheit in Bezug auf die unternehmeri-
sche Ausrichtung bieten. 

Der Verwaltungsrat der APGN ist gegenüber dem 
Gemeinderat für die Einhaltung der Eigentü-
merstrategie verantwortlich. 

Die Eigentümerstrategie gibt klare Richtlinien zur 
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III. Ziele der Gemeinde Glarus Nord 

Art. 01 Unternehmerische Ziele 

Mit ihren Alters- und Pflegeheimen sichern die 
APGN die Erfüllung öffentlicher Aufgaben im Be-
reich Altersbetreuung durch Erstellung, Betrieb 
und Unterhalt von Alters- und Pflegeheimen in 
Glarus Nord.  

Art. 01 Unternehmerische Ziele  

Mit ihren Alters- und Pflegeheimen sichern die 
APGN die Erfüllung öffentlicher Aufgaben im Be-
reich Altersbetreuung gemäss Vorgaben des Kan-
tons durch Erstellung, Betrieb und Unterhalt von 
Alters- und Pflegeheimen in Glarus Nord.  

 

 
 

Hoheitliche Aufgabe des Kantons. 
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Die Unternehmung ist als selbstständiges Unter-
nehmen wettbewerbsfähig, nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen und bewohnerorientiert 
zu führen. 

Die Unternehmung ist als selbstständiges Unter-
nehmen wettbewerbsfähig, nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen und bewohnerorientiert 
zu führen. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 

Die APGN sichern an ihren Standorten qualitativ 
gute Leistung nach anerkannten Grundsätzen in 
Pflege und Betreuung. Die APGN erwirtschaften 
Mittel aus ihrer Geschäftstätigkeit soweit sie zur 
Finanzierung der Investitionen in die Unterneh-
mung notwendig sind. Die APGN setzen die finan-
ziellen Mittel kostenbewusst ein. 

Art. 02 Wirtschaftliche Ziele 

Die APGN sichern an ihren Standorten qualitativ 
gute angemessene Pflege Leistung nach aner-
kannten Grundsätzen in der Pflege und Betreu-
ung. Die APGN erwirtschaften Mittel aus ihrer Ge-
schäftstätigkeit soweit sie zur Finanzierung der In-
vestitionen in die Unternehmung notwendig sind. 
Die APGN setzen die finanziellen Mittel kostenbe-
wusst ein. 

 

 

 

Präzisierung der Formulierung. 

Art. 03 Soziale und ökologische Ziele 

Die Organe der APGN haben bei der Festlegung 
der Unternehmensstrategie und bei ihrer Umset-
zung die soziale und ökologische Verantwortung 
gegenüber den Mitarbeitenden, den Bewohnern 
und den Geschäftspartnern wahrzunehmen. Dies 
betrifft insbesondere: 

▪ Etablierung und Sicherung der Position als 
attraktiver regionaler Arbeitgeber; 

▪ Umsetzung von Massnahmen zur Sicher-
stellung der Arbeitssicherheit der Mitarbei-
tenden; 

▪ Sicherstellung einer kontinuierlichen Förde-
rung der Mitarbeitenden durch gezielte 
Aus- und Weiterbildungsmassnahmen; 

▪ Sicherstellung einer engagierten und zeit-
gemässen Ausbildung von Lernenden der 
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attraktiver regionaler Arbeitgeber; 

▪ Umsetzung von Massnahmen zur Sicher-
stellung der Arbeitssicherheit der Mitarbei-
tenden; 

▪ Sicherstellung einer kontinuierlichen Förde-
rung der Mitarbeitenden durch gezielte Aus- 
und Weiterbildungsmassnahmen; 

▪ Sicherstellung einer engagierten und zeit-
gemässen Ausbildung von Lernenden der 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einvernehmlicher Streichungsvorschlag Gemein-
derat und VR APGN. 
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verschiedenen Bereiche und von Studie-
renden von Fachschulen sowie Zurverfü-
gungstellung von Praktikumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- und Mitarbeiter-
zufriedenheit; 

▪ Engagements in regionalen/nationalen 
Gremien; 

▪ Schutz von Natur und Umwelt. 

verschiedenen Bereiche und von Studieren-
den von Fachschulen sowie Zurverfügung-
stellung von Praktikumsplätzen; 

▪ Förderung der Bewohner- und Mitarbeiter-
zufriedenheit; 

▪ Engagements in regionalen/nationalen Gre-
mien; 

▪ Schutz von Natur und Umwelt. 

IV. Vorgaben der Gemeinde Glarus Nord zur Umsetzung der Ziele 

Art. 04 Vorgaben zu den unternehmerischen 
Zielen 

Die APGN können zur Sicherstellung der folgen-
den Ziele strategische Partnerschaften eingehen, 
sofern der Nutzen die Kosten und Risiken nach-
weislich deutlich überwiegen.  

Die Institution kann sich an Unternehmungen be-
teiligen, gleichartige oder verwandte Unterneh-
mungen ganz oder teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen und Beteiligungen 
veräussern, sofern damit nachweislich die Eigen-
wirtschaftlichkeit nachhaltig gesichert und / oder 
die Marktposition verbessert wird. Die Zustim-
mung des Gemeinderates ist notwendig bei Trans-
aktionen von mehr als CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der Transaktion mehr 
als einen Drittel beträgt oder wenn eine Beteili-
gung bei einem Verkauf die Grenze von einem 
Drittel wieder unterschreitet. 

Die Erschliessung von neuen strategischen Ge-
schäftsbereichen erfolgt erst, wenn die Genehmi-
gung des Gemeinderates vorliegt. 

Art. 04  Vorgaben zu den unternehmerischen 
Zielen Neue Geschäftsfelder 

Die APGN können zur Sicherstellung der folgen-
den Ziele strategische Partnerschaften eingehen, 
sofern der Nutzen die Kosten und Risiken nach-
weislich deutlich überwiegen.  

Die Institution kann sich an Unternehmungen be-
teiligen, gleichartige oder verwandte Unterneh-
mungen ganz oder teilweise übernehmen, Unter-
nehmungen selber gründen und Beteiligungen 
veräussern, sofern damit nachweislich die Eigen-
wirtschaftlichkeit nachhaltig gesichert und / oder 
die Marktposition verbessert wird. Die Zustim-
mung des Gemeinderates ist notwendig bei Trans-
aktionen von mehr als CHF 100'000 oder wenn die 
Beteiligung der APGN nach der Transaktion mehr 
als einen Drittel beträgt oder wenn eine Beteili-
gung bei einem Verkauf die Grenze von einem 
Drittel wieder unterschreitet. 

Die Erschliessung von neuen strategischen Ge-
schäftsbereichen erfolgt erst, wenn die Genehmi-
gung des Gemeinderates vorliegt. 

Neuformulierung. 
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Dienstleistungen aus den verschiedenen Berei-
chen des Betriebs können auch Dritten angeboten 
werden. 

Dienstleistungen aus den verschiedenen Berei-
chen des Betriebs können auch Dritten angeboten 
werden. 

 

Für die Erschliessung von neuen strategischen 
Geschäftsbereichen muss die Genehmigung des 
Gemeinderates eingeholt werden.   

Die Zustimmung des Gemeinderates ist auch not-
wendig bei Transaktionen von mehr als CHF 
100'000 oder wenn die Beteiligung der APGN 
nach der Transaktion mehr als einen Drittel beträgt 
oder wenn eine Beteiligung bei einem Verkauf die 
Grenze von einem Drittel wieder unterschreitet. 

 

Art. 05 Vorgaben zu den wirtschaftlichen Zie-
len 

Leistungen für Dritte müssen mindestens kosten-
deckend sein.  

Vor grösseren, langfristigen finanziellen Verpflich-
tungen ist der Gemeinderat frühzeitig und umfas-
send zu informieren. 

Dienstleistungen der Gemeinde und / oder ande-
rer Dienstleister sind auf der Basis von Qualitäts-
standards (Service Level Agreements) zu bezie-
hen. 

Bei Tarifanpassungen ist der Gemeinderat vor-
gängig zu informieren. 

Art. 05 Vorgaben zu den wirtschaftlichen Zie-
len Wirtschaftlichkeit und Zusam-
menarbeit 

Leistungen für Dritte müssen mindestens kosten-
deckend sein.  

Vor grösseren, langfristigen finanziellen Verpflich-
tungen ist der Gemeinderat frühzeitig und umfas-
send zu informieren. 

Dienstleistungen der Gemeinde und / oder ande-
rer Dienstleister sind auf der Basis von Qualitäts-
standards (Service Level Agreements) zu bezie-
hen. 

Bei Tarifanpassungen ist der Gemeinderat vor-
gängig zu informieren. 

Mittels Template-Vorgaben für die Reportings 
werden die von der Gemeinde gewünschten Infor-
mationen eingeholt. 

Neuformulierung Titel 
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Art. 06 Vorgaben zur Organisation 

Das Unternehmen gibt sich eine auf Kontinuität 
ausgerichtete Organisationsstruktur. Für alle 
Funktionen sind Stellenbeschreibungen erstellt. 

Sämtliche Verwaltungsratsmitglieder sind mit Un-
terschrift kollektiv zu zweien im Handelsregister 
einzutragen. 

Der Auftritt nach aussen richtet sich nach dem 
CD/CI-Manual der Gemeinde. 

Die Planung von neuen Gebäuden erfolgt in Ab-
stimmung mit den entsprechenden Stellen der Ge-
meinde. Für die definitive Umsetzung wird der Ge-
meinderat angehört. 

Art. 06 Vorgaben zur Organisation 

Das Unternehmen gibt sich eine auf Kontinuität 
ausgerichtete Organisationsstruktur. Für alle 
Funktionen sind Stellenbeschreibungen erstellt. 

Sämtliche Verwaltungsratsmitglieder sind mit Un-
terschrift kollektiv zu zweien im Handelsregister 
einzutragen. 

Der Auftritt nach aussen richtet sich nach dem 
CD/CI-Manual der Gemeinde. 

Die Planung von neuen Gebäuden erfolgt in Ab-
stimmung mit den entsprechenden Stellen der Ge-
meinde. Für die definitive Umsetzung wird der Ge-
meinderat angehört. 

 

Art. 07 Vorgaben zur Personalpolitik 

Die APGN bieten attraktive Arbeitsplätze zu fairen 
Bedingungen an und sorgen für die Einhaltung der 
Vorschriften zur Arbeitssicherheit. 

Die Personalpolitik der Institution orientiert sich an 
Art. 15 des Organisationsreglements, an den Re-
gelungen der Gemeinde und bezüglich Lohnan-
passungen an den Entscheiden der Gemeindever-
sammlung. Ergänzend gelten die personalpoliti-
schen Richtlinien und Standards der Gemeinde, 
soweit sie nicht den branchenüblichen Regelun-
gen widersprechen. 

Art. 07 Vorgaben zur Personalpolitik 

Die APGN bieten attraktive Arbeitsplätze zu fairen 
Bedingungen an und sorgen für die Einhaltung der 
Vorschriften zur Arbeitssicherheit. 

Die Personalpolitik der Institution orientiert sich an 
Art. 15 des Organisationsreglements 

, an den Regelungen der Gemeinde und bezüglich 
Lohnanpassungen an den Entscheiden der Ge-
meindeversammlung. Ergänzend gelten die per-
sonalpolitischen Richtlinien und Standards der 
Gemeinde, soweit sie nicht den branchenüblichen 
Regelungen widersprechen. 

der APGN. Im Übrigen ist der Verwaltungsrat in 
der Ausgestaltung der Personalpolitik frei. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Personalpolitik der APGN ist Sache des VR 
APGN 

 

Art. 08 Vorgaben zur Kontrolle und Bericht-
erstattung 

Die APGN haben ein angemessenes Risk-Ma-
nagement System aufzubauen und zu betreiben. 

Art. 08 Vorgaben zur Kontrolle und Bericht-
erstattung 

Die APGN haben ein angemessenes Risk-Ma-
nagement System aufzubauen und zu betreiben. 
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Glarus Nord, 04.07.2025 / Gemeinderat Glarus Nord 13.01 / 2024-380 

Als Bestandteil des Risk-Managements ist ein in-
ternes Kontrollsystem (IKS) zu führen. 

Im Reporting zuhanden des Gemeinderates er-
bringen die APGN folgende Unterlagen / Berichte: 

▪ Jahresrechnung und Geschäftsbericht inkl. 
Revisionsbericht; 

▪ Stand der Umsetzung der Massnahmen im 
Risk-Management und im IKS (im Rahmen 
von Jahresrechnung und Geschäftsbe-
richt); 

▪ mündliche Berichterstattung im Gemeinde-
rat über den Geschäftsverlauf und den 
Grad der Zielerreichung gemäss Art. 01 bis 
Art. 03 (2 Mal pro Jahr). 

Bei aussergewöhnlichen Vorkommnissen (z.B. er-
heblicher Schadenfall, substantielle Budgetabwei-
chungen) erfolgt eine unverzügliche Information 
des Gemeinderates. Der Gemeinderat kann jeder-
zeit weitere Informationen verlangen. 
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V. Schlussbestimmungen 

Die Eigentümerstrategie ist vom Gemeinderat re-
gelmässig (mindestens alle vier Jahre) auf Voll-
ständigkeit und Aktualität zu überprüfen. 

Die Eigentümerstrategie ist vom Gemeinderat re-
gelmässig (mindestens alle vier Jahre) auf Voll-
ständigkeit und Aktualität zu überprüfen. 

 

VI. Inkrafttreten  

Die Eigentümerstrategie tritt rückwirkend per 01. 
Januar 2014 in Kraft. 

Die Eigentümerstrategie tritt rückwirkend per 01. 
Januar 2014 2026 in Kraft. 

 


